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AUS DEM INHALT:

Erzieher und Zögling an den Grenzen des
gegenseitigen Ertragens und Verstehens

Zur Brandbekämpfung in Heimen und Anstalten
Kindlicher Autismus
Was ist Psychotechnik?
VSA-Regionalchronik
Die Anpassung unserer Ernährung an die
Bedingungen der Zivilisation

Umschlagbild:
Brand in einem Erziehungsheim für schulentlassene

Mädchen, durch welchen der Dachstock
völlig zerstört wurde. Lesen Sie dazu die beiden
Artikel auf den Seiten 325 und 335 dieses
Heftes.
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Krisen als Neuanfänge
Erzieher und Zögling an den Grenzen des gegenseitigen
Ertragens und Verstehens

Von Prof. Dr. J. Lutz, Direktor der Psychiatrischen
Poliklinik für Kinder und Jugendliche, Zürich *

Von hohen Idealen erfüllt, beginnt der berufene Erzieher

seine Tätigkeit. Er weiss, dass er sich bedeutende,
grosse Aufgaben gewählt hat, wenn er jungen
Menschen helfen will, den Weg zur richtigen Gestaltung
ihres Lebens zu finden. Der Heilpädagoge im besonderen

mag seine Verantwortung stark empfinden, denn
ihm ist bekannt, wie entscheidend seine Arbeit an
einem fehlentwickelten, an einem verwahrlosten oder
neurotischen Kinde ist, welches er in eine gesunde,
fruchtbare Bahn bringen will. Er weiss, wieviel seine
Hilfe bedeutet, wenn er fähig ist, schwachsinnigen oder
psychopathischen Menschen Voraussetzungen zu schaffen

für ein ihrem Wesen angemessenes Leben. Seine
Erfahrung und seine Erfolge geben ihm das Selbstvertrauen,

die Sicherheit und den Mut in seiner Tätigkeit
sowie neue Impulse für den Alltag und für das
Weiterstudium.

Wer kennt nicht jene Momente der Mutlosigkeit?

Aber: Wer von uns kennt nicht jene Momente, jene
Stunden und Tage der Mutlosigkeit, der Unsicherheit,
ja der Verzweiflung, weil das Erreichte so wenig mit
dem Erstrebten übereinstimmen will? Wir zweifeln an
unserer Kraft, an unserer Begabung, zeitweise sogar

* Vortrag gehalten an der VSA-Jahresversammlung
1966 im Kongresshaus Zürich.

Nachschrift einer Tonbandaufnahme
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